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Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Dinkelscherben II : VfL Günzburg IV 
Montag, 25.03.2024, 20:00 Uhr

9:6 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 
Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) für den TSV 
Dinkelscherben II

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV
Dinkelscherben II das Spiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Günzburg (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) gegen den VfL Günzburg IV am Montagabend mit 9:6 gewinnen. Bis zur
endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Montag ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Quentin Lukas. Hervorzuheben ist,
dass die Gastmannschaft unter Einsatzes von 4 Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Doppeln. Ohne Satzgewinn für Völk / Englert verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Niesta / Epp. Das musste man neidlos anerkennen. Nach gewonnenem ersten
Satz gaben Lukas / Lukas das Spiel gegen Kaminski / Sommerkorn noch aus der Hand und verloren
mit 11:8, 6:11, 6:11, 8:11. Augustin / Zimmermann hatten am Nachbartisch ihre Gegner Liepert /
Brem beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließen ihnen keine echte
Chance. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer
2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Herbert Völk konnte im Spiel gegen Walter
Epp einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Jonathan Lukas
gegen Alfred Niesta. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Trotz Blitzstart verlor Arthur Englert sein Spiel gegen Gerhard Sommerkorn
letztlich mit 12:10, 3:11, 7:11, 8:11. Peter Augustin verlor danach seine Partie gegen Klaus Kaminski
unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 5:11, 5:11, 10:12. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Willi Zimmermann hatte
gegen Roland Brem beim 11:6, 11:3, 11:4 indessen keine Schwierigkeiten. Beim wenig später
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Karl Liepert zeigte Quentin Lukas seinem Gegner die Grenzen
auf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Dinkelscherben II und des VfL
Günzburg IV. Herbert Völk gegen Alfred Niesta hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Mit dieser Niederlage liegt Völk nun bei einer Einzelbilanz von 12:15 seit Beginn
der Serie. Es dauerte eine Weile, bis Jonathan Lukas sein 3:2 gegen Walter Epp unter Dach und
Fach hatte. Nach diesem Einzel steht Lukas somit bei 18 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Epp ein 17:11 ausweist. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Klaus
Kaminski war der Gastgeber Arthur Englert, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert
in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Englert nun bei 14:8, während Kaminski bislang
2 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Peter Augustin bei der schlussendlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Gerhard Sommerkorn. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an
Siegen von Augustin bei 12, während er nun 10 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen hat. Willi Zimmermann kam mit der Spielweise von Karl Liepert am Tisch gut zu Recht
und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Beim 3:0 gegen Roland Brem fand Quentin Lukas von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
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Spiel. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Lukas nun bei 6:2. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Dinkelscherben II am 05.04.2024 gegen den SV
Münsterhausen III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 05.04.2024 gegen den SV Waldstetten 1950 II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Dinkelscherben II

Doppel: Völk / Englert 0:1, Lukas / Lukas 0:1, Augustin / Zimmermann 1:0 
Einzel: H. Völk 1:1, J. Lukas 2:0, A. Englert 1:1, P. Augustin 0:2, W. Zimmermann 2:0, Q. Lukas 2:0 

 VfL Günzburg IV
Doppel: Kaminski / Sommerkorn 1:0, Niesta / Epp 1:0, Liepert / Brem 0:1 
Einzel: A. Niesta 1:1, W. Epp 0:2, K. Kaminski 1:1, G. Sommerkorn 2:0, K. Liepert 0:2, R. Brem 0:2


